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Gesundheitsministerium initiiert Abstrichzentren für
Coronatests
Glawe: Anlaufstellen für Abstriche von Covis-19-Verdachtsfällen – bei Verdacht zunächst
Telefonkontakt zum Hausarzt suchen

Das Gesundheitsministerium in Mecklenburg-Vorpommern initiiert Abstrichzentren für Coronatests.
Geplant sind zunächst neun Zentren verteilt im Land Mecklenburg-Vorpommern. „Die Zentren
werden zentrale Anlaufstellen für Abstriche von Covid-19-Verdachtsfällen sein. Dadurch soll die
Ansteckungsgefahr in Krankenhäusern und Praxen minimiert werden. Die Zentren werden in den
kommenden Tagen nach und nach aufgebaut und bei Bedarf aufgestockt“, sagte der Minister für
Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit Harry Glawe am Dienstag.

Betreuung erfolgt durch Zweier-Teams

Die Abstrichzentren werden in den Landkreisen und bei den Universitätsmedizinen in Rostock und
Greifswald eingerichtet. Jedes Zentrum wird durch ein Zweier-Team betreut, das sich aus Studenten
der Universitätsmedizinen Greifswald und Rostock zusammensetzt. „In den kommenden Tagen
werden die Studenten geschult und die Räume der Zentren in den jeweiligen Regionen vorbereitet“,
so Glawe weiter.

Die Standorte für die Abstrichzentren werden zunächst sein:

o Hansestadt Rostock: Universitätsmedizin Rostock
o Landkreis Rostock: Gesundheitsamt Güstrow
o Landkreis Vorpommern-Greifswald: Universitätsmedizin Greifswald; Gesundheitsamt Pasewalk
o Landkreis Vorpommern-Rügen: Gesundheitsamt Stralsund; Gesundheitsamt Bergen auf Rügen
o Stadt Schwerin: Gesundheitsamt Schwerin
o Landkreis Ludwigslust-Parchim: Gesundheitsamt Ludwigslust
o Landkreis Mecklenburgische Seenplatte: Gesundheitsamt Neustrelitz.

Bei Verdacht zunächst Telefonkontakt zum Hausarzt suchen

Ein Patient, der befürchtet, am Coronavirus erkrankt zu sein, soll sich zunächst bei seinem Hausarzt
telefonisch melden.
Der Arzt prüft, ob die Bedingungen für einen begründeten Verdachtsfall – nach den Vorgaben des
Robert-Koch-Instituts -, am Coronavirus erkrankt zu sein, vorliegen.

Der Patient geht auf Weisung des Arztes in ein Abstrichzentrum. Dort wird ein Abstrich
vorgenommen. Jedem Abstrichzentrum im Land ist ein festes Labor in Mecklenburg-Vorpommern
zugeteilt. Im Labor wird der Abstrich ausgewertet. Das Ergebnis des Tests wird an den Hausarzt
übermittelt, der den Patienten informiert.

Abschließend machte Gesundheitsminister Glawe auf die zahlreichen Informationen zum
Coronavirus aufmerksam. „Es gib ein vielfältiges Angebot. Vom Robert-Koch-Institut wurden in
Zusammenarbeit mit den Ländern eine Reihe von Materialien zum Umgang mit Verdachtsfällen und
Erkrankten erarbeitet. Das Gesundheitsministerium hat in Zusammenarbeit mit dem Landesamt für
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Gesundheit und Soziales (LAGuS) eine Hotline geschaltet. Dies ist ein Zusatzangebot zu den
bestehen Bürger-Telefonen“, sagte Mecklenburg-Vorpommerns Gesundheitsminister Harry Glawe
abschließend. Die Informationen sind auf der Homepage des RKI (rki.de) zugänglich. Viele der
Materialien sind ebenso in einem Extra-Blickpunkt auf der Homepage des Wirtschafts- und
Gesundheitsministeriums M-V sowie des LAGuS abrufbar.


